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tigeg Dbjeft in einer borgügiid^en Konftruftion, mie man eg

iibrtgenê eon ber girma fpegiell gar nidjt anberg gemofjnt
ift. Sag Sîonfirum ift nadj ©ompounbfbftem eingerichtet ;
ber Sampfteffel liegenb mit SJeflbledpgeuerrohr unb Setour*
röhren geftattet einen 2Ir6eiiäbrucf non 10 Sltmofphären.
Sie gtoei fdjroeren Scgmungräber finb für Siemenbetrieb
eingerichtet (180 Sauren in ber SHnute), an einem befinbet
fid) ber Segulator. Sehr empfehlengmert erfdjeini un§ ber

oben angebrachte gentralfdjmierunggapparat, aar, meldjem
aug alle reibenben Seile felbftthätig geölt merben, ber Sßärter
bat alfo feine 8lufmer£fam!eit nur auf einen Sunft p fon=

zentrieren. Sie Steuerung gefchteht burd) 3tunbfdhieber. (Sine

Ztoeite Sampfmafdjine mit Keffel, fpegiell für Kleinbetrieb,
ïann jeitroeife in Sbätigfeit gefeben merben zum Setrieb ber

grojjen Sentilationgbeizfammer. Ser bertilate Keffel ift mit
innerer Neuerung aerfeben unb für einen Slrbeitgbrucf bon
6 bi8 7 3ltmofpIjären fonftruiert; er erforbert fein 2Rauer=

merf mit Slugnabme einer einfachen Untermauerung unb beg

DtauchgugeS unter bem Soben nach beut Kamin. 3llg ÜRa=

terial für bie Keffelfcpale fam ©cbmiebeifen, für bie geuer»
bücbfe «Stahl zur Sermeubung; zum ©cguge gegen 3lbfüfp
lung fann ber Keffel mit einem fcgledjten Sßärmeleiter um=

geben unb barüöer mit Slecboerfdjalung betfeben merben.

Sie febr fauber gearbeitete 2Raf<hine ift oben auf ben Keffel
montiert, ber untere Seil beg 3b&berg fungiert als Sampf»
bom. Sampffolben, Schieber, ©erabfüljrung, Kreuzfopf finb
nad) taufenbfadjer ©rfabrung Ijergeftefit morben; ber Segu=
lator tft auffaHenb fräftig, moburdj eine prägtfe SBirfnng
unb bementjprecbenb öfonomifd)er Setrieb gefiebert mirb. Sie
2 fdjmeren ©djmungrüber ber gefröpften 2Beße überbringen
bie Semegung burd) Siemen; eine ©peifepnmpe, unten an
ber ©runbplatte beg Keffelg gelegen, mirb burd) einen ©£=

zenter in Sbätigfeit gefegt. Soll bie Slbbampfroärme aug»

genügt merben, fo fann ein befonberer Speifemafferöortoärmer
eingeschaltet merben. Sie fdjoit genannte Sentilationgfjeiz*
fammer mit Suftbefeudjiung bürfte für grofje ©tabliffemente
unentbehrlich fein. Ser geucgttgfeitggrab ber ßuft erhält
beliebige ^Regulierung unb big breimalige ©rneuerung pro
Stunbe; bie Sampffjeizftäcbe beträgt 180 m^, ber bebeizte
Saum 10,000 m^. gerner finben fid) oerfcbiebene 3tmmer=
hetgïorper für Sampf= unb SBafferbeizungen in bübfcbefter

Slugfügrung, brehbare Sampffocbfeffel Pon 5 — 15 Siter

3ngalt, Sentilationgflappen, gentrifngalbrudoentilatocen für
©ebläfe unb ©djraubenoenttlatoren oerfdjiebener ©röße unb

Konftruftion für Sentilationen big z« 1000 per Siinute.
Siefe ScpraubenPentilatoren bilben eine meitere Sptzialität
ber Sulzer'fcben girma, fie finb überall oerbreitet.

(„Sageg=2lnzeiger.")

©ine neue ^oljfdjni^lerfcbule. 3n ber gortbilbungg»
fdjule St. ©aßen mürbe ber Sehrplan um bie £>olzi<bnigerei

bereichert. Sie Schreiner unb Srecggler foßen birfe Kunft
unter fadjmännifcher Seitung in ben Sereidj ihr« Sbätigfeit
Ziehen. @g ift febod) bamit meniger auf eine Konfurrenz
gegenüber ber §oIzfd)nigerei beg Serner Oberlanbeg abge*

feben, alg um eine notmenbige ©rgänzung beg Schreiner*
unb Sredjglerberufeg, um auch bie beforatioe Seite begfelben

zu förbern.

©in iteueë, ftptteS unb folibeS ^Baumaterial ift
unferm Saumefen in ©eftalt ber 2Rarmor 3Rofaif
Statten, ©ibg. Satent Sr. 8094 beg §errn S. 31.

Steinlinin St. ©allen gegeben morben. Ser llmftanb,
bajj bei (üement=3Jiofaif=SßIatten bie garben immer an 8eb=

baftigfeit oerlieren, trübe unb unanfebnlicb merben, bot ihn
nâmlid) oeranlafjt, eine platte zu erfteHen, in toeldjer

©ement ganzauggefdjloffen ift, unb eg ift ihm nach

mehrjährigem Stubium unb oielen Serfudjen gelungen, ein

Sinbemittel z« finben, oermittelft melchera er im ftanbe ift,
eine 2Rarmor 2Rofaif'ißlatte beppfteße«, rneldje
aßen Slnforberungen, bie an eine 2Rofaif=SßIatte gefteßt

merben fönnen, Ooflfommen entfpridjt, unb jeber gebrannten
Statte z«p gefteßt merben fann. Sie garben
bleiben feurig unb lebhaft, unb nach i a h f e

langem, ftarfem ©ebrauche ebenfo flar unb
rein, mie nach bereu ©rftetlung. Sie Stoße fann
furze 3ett nah ber Slnfertigung fcgon gelegt merben, härtet
aber immer noch nah unb ift eine Slbnugung total augge»

fdßoffen. @g Perbient ba£)er biefe S}armor=2ftofaif'Slatte
bie ooßfte Slufmerffamfeit ber Herren 3lrdjiteften unb Sau=
Unternehmer, gn 3«Ptdj fpezieß finb Stufier unb SteiS=
fourantg bei §errn Slrdjiteft ©ejjmein, Sotfjtoanbftr.
39, 3ürid) III, zu bezieben.

Sicifter SMler'g 2Serle. Saut „3 Soft" bat $r 3.
Keßer in Unterftrajj bie fcgönften unb fcgmerfien @locfen=

merfe ber Scbmeiz erfteßt, z- S. ßßünfter Safel 13,547 Kg.,
melobifcb 6 ftimmig; ©larng 11,864 Kilogr., barmonifdj
asas-dur, 8 ©loden; St. Seter 3«ttcb, bormonifh as-dur,
5(J®Iocfen, 11,093 Kilogr.; Seufen 11,013 Kilogr., SMbengs
meil, lifter, §eriêau, SBintertbur reformirt 7921 Kilogr.
B-dur, 2Suuertf)ur fatljolild) 4650 Kilogr. u. f. m.

Sie — ein Sîufterftaat. Ser Sarifer Sfunizt»
palrat Saul Strauß empfiehlt in einem Slrtifel ben franzö»

fifhen 3ngenieuren, nach ber Sdhmeiz zu reifen, um bort zu
feben, in meldjer Söeife bhbraultfdie unb eleftrifhe
Kcäfte oermenbet merben. 3Ran nehme bort.Steuerungen nur
langfam unb mStrauifcb an unb fcbmürme nicht gleich. Sann
aber ergreife man, mer.n bag ©ute erfannt fei, tapfer bie

Snitiatioe zur,Surdjfübrung unb bie ftabtifhen Serroaltungeu
entfalten babei einen rühmengmerten ©ifer. 11 nb mie bie

3ngenieure, fo fönnten auch franz&ftfdje ©emeinberäte unb

Sermaltunggbeamte fepr Piel auf einer Sdjmeizerretfe lernen.

Sîeue ©inrichtung Pott Sag ©rfuchen,
in Konzert^, ©artenlofalen ec. bie Stühle nidjt mit ®arbe=
rohe zu belegen, ift ein febr gerechtfertigte®, nur finb bie

Sefiger foldjer Sofale gemöhnlich menig baranf bebacht, bag

anbermeitige linterbringen ber ©arberobefiücfe zu ermöglichen-
Stecht ztoecfmäfjig mufe baher eine Pon gabrifant Ulbert
Slbel unb ®. Seimann in ©örlig erbachte Sorrichtung genannt
merben, bie biefem llebelftanbe baburch abhilft, baf? unter
bem Sifdhe Pon febernben, fchmingenben Stäben ein Seg
getragen mirb, melcßeg feitlih heraugziehbar, bie ©egenftänbe
aufnimmt, fobafe btefelben niemanb beläftigen unb in ficherfter
SBeife aufgehoben finb. Sie Steuerung bürfte ©aften unb
SBirten gleich mißfommen fein, oiele unangenehme ©rörtc
rangen erfparen unb, ba jeber Stuhl feinem eigentlichen 3®ecf
erhalten bleibt, bem SSirt bireft eine beffere Slugnugung beg

Sofateg barbieten. (Stitgeteiit Pom Satent' unb technifdien
Sureau Pon Sicharb Süberg in ©örlig.)

Literatur,
Dfftziellei fchwetä. Sagionenbucö. (Stitgeteilt.) Ser

fchon lange pon mancher Seite geäußerte SBunfh nadh

einem offijießen fchmeizerifhen Sagionenbuch ift feiner ®r=

füßung nahe. Sie fèanbelgabteilung peg fhmeiz. Separtementg
beg Slugroärtigen fteht nämlich im Segriffe, mit ber Serlagg»
firma 31ct. 3nftitut Dreß gügli in 3urid) einen Sertrag
abzufchliegen, bemzufolge legtere aßjügrlid) auf 1. Dftober
ein foldjeg 2ßer£ in hanblicgem gormat unb mit aßen burd)
©efeg für bie ©intragung im §aubelgregifter Porgefdjriebenen
Slngaben heraugzugeben hätte. Siefe Seröffentlidjung mirb

auf ©runb einer oon ber Sunbegbehörbe mit ben Kantonen
zu treffenben Sereinbarung jemeilen burdj bie §anbelgregi=
fterführer fontroliert unb reoibtert unb bamit bem Unternehmen

amtlicher ©baratter oerliehen unb ber mögliche ©rab oou

3ubertäffigfeit gefiebert.

3nbeffen ift bag ©iltigmerben beg Sertrageg noch öou

ber Sebingung abhängig, bafe bem Serleger jährlich et«

beftimmter Siinbeftabfag auf bem Subffriptiongmege Perbürgt
merbe. Ser Subffriptiongpreig beg meichfartonierten @£em«
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tiges Objekt in einer vorzüglichen Konstruktion, wie man es

übrigens von der Firma speziell gar nicht anders gewohnt
ist. Das Monstrum ist nach Compoundsystem eingerichtet;
der Dampfkessel liegend mit Wellblech-Feuerrohr und Retour-
röhren gestattet einen Arbeitsdruck von 10 Atmosphären.
Die zwei schweren Schwungräder sind für Riemenbetrieb
eingerichtet (180 Touren in der Minute), an einem befindet
sich der Regulator. Sehr empfehlenswert erscheint uns der

oben angebrachte Zentralschmierungsapparat, von welchem
aus alle reibenden Teile selbstthätig geölt werden, der Wärter
hat also seine Aufmerksamkeit nur auf einen Punkt zu kon-

zentrieren. Die Steuerung geschieht durch Rundschieber. Eine
zweite Dampfmaschine mit Kessel, speziell für Kleinbetrieb,
kann zeitweise in Thätigkeit gesehen werden zum Betrieb der

großen Vemilationsheizkammer. Der vertikale Kessel ist mit
innerer Feuerung versehen und für einen Arbeitsdruck von
0 bis 7 Atmosphären konstruiert; er erfordert kein Mauer-
werk mit Ausnahme einer einfachen Untermauerung und des

Rauchzuges unter dem Boden nach dem Kamin. Als Ma-
terial für die Kesselschale kam Schmiedeisen, für die Feuer-
büchse Stahl zur Verwendung; zum Schutze gegen Abküh-
lung kann der Kessel mit einem schlechten Wärmeleiter um-
geben und darüber mit Blechverschalung versehen werden.
Die sehr sauber gearbeitete Maschine ist oben auf den Kessel

montiert, der untere Teil des Zylinders fungiert als Dampf-
dom. Dampfkolben, Schieber, Geradführung, Kreuzkopf sind
nach tausendfacher Erfahrung hergestellt worden; der Regu-
lator ist auffallend kräftig, wodurch eine präzise Wirkung
und dementsprechend ökonomischer Betrieb gesichert wird. Die
2 schweren Schwungräder der gekröpften Welle überbringen
die Bewegung durch Riemen; eine Speisepumpe, unten an
der Grundplatte des Kessels gelegen, wird durch einen Ex-
zenter in Thätigkeit gesetzt. Soll die Abdampfwärme aus-
genützt werden, so kann ein besonderer Speisewasservorwärmer
eingeschaltet werden. Die schon genannte Ventilationsheiz-
kammer mit Luftbefeuchtung dürfte für große Etablissemente
unentbehrlich sein. Der Feuchtigkeitsgrad der Luft erhält
beliebige Regulierung und bis dreimalige Erneuerung pro
Stunde; die Dampfheizfläche beträgt 180 na^ der beheizte
Raum 10,000 rrr^. Ferner finden sich verschiedene Zimmer-
Heizkörper für Dampf- und Wasserheizungen in hübschester

Ausführung, drehbare Dampfkochkessel von 5 — 15 Liter
Inhalt, Ventilationsklappen, Zentrifugaldruckoentilatoren für
Gebläse und Schraubenventilaioren verschiedener Größe und

Konstruktion für Ventilationen bis zu 1000 nO per Minute.
Diese Schraubenventilatoren bilden eine weitere Spizialität
der Sulzer'schen Firma, sie sind überall verbreitet.

(„Tages-Anzeiger.")

Eine neue Holzschnitzlerschule. In der Fortbildungs-
schule St. Gallen wurde der Lehrplan um die Holzschnitzerei

bereichert. Die Schreiner und Drechsler sollen diese Kunst
unter fachmännischer Leitung in den Bereich ihrer Thätigkeit
ziehen. Es ist jedoch damit weniger auf eine Konkurrenz
gegenüber der Holzschnitzerei des Berner Oberlandes abge-

sehen, als um eine notwendige Ergänzung des Schreiner-
und Drechslerberufes, um auch die dekorative Seite desselben

zu fördern.

Ein neues, schönes und solides Baumaterial ist

unserm Bauwesen in Gestalt der Marmor-Mosaik-
Platten, Eidg. Patent Nr. 8091 des Herrn B. A.

Steinlinin St. Gallen gegeben worden. Der Umstand,
daß bei Cement-Mosaik-Platten die Farben immer an Leb-
haftigkeit verlieren, trübe und unansehnlich werden, hat ihn
nämlich veranlaßt, eine Platte zu erstellen, in welcher

Cement ganz ausgeschlossen ist, und es ist ihm nach

mehrjährigem Studium und vielen Versuchen gelungen, ein

Bindemittel zu finden, vermittelst welchem er im stände ist,
eine Marmor-Mosaik-Platte herzustellen, welche

allen Anforderungen, die an eine Mosaik-Platte gestellt

werden können, vollkommen entspricht, und jeder gebrannten
Platte zur Seite gestellt werden kann. Die Farben
bleiben feurig und lebhaft, und nach jähre-
langem, starkem Gebrauche ebenso klar und
rein, wie nach deren Erstellung. Die Platte kann
kurze Zeit nach der Anfertigung schon gelegt weroen, härtet
aber immer noch nach und ist eine Abnutzung total ausge-
schlössen. Es verdient daher diese Marmor-Mosaik-Platte
die vollste Aufmerksamkeit der Herren Architekten und Bau-
Unternehmer. In Zürich speziell sind Muster und Preis-
kourants bei Herrn Architekt Geßwein, Rothwandstr.
39, Zürich III, zu beziehen.

Meister Keller's Werke. Laut „Z Post« hat Hr- I.
Keller in Unterstraß die schönsten und schwersten Glocken-
werke der Schweiz erstellt, z. B. Münster Basel 13,517 Kg.,
melodisch 6 stimmig; Glarus 11,861 Kilogr., harmonisch

usas-àr, 8 Glocken; St. Peter Zürich, harmonisch us-àr,
5(Mocken, 11,093 Kilogr.; Teufen 11,013 Kilogr., Wädens-
weil, Uster, Herisau, Winterthur reformirt 7921 Kilogr.
L-ctur, Wmlerthur katholisch 1650 Kilogr. u. s. w.

Die Schweiz — ein Musterstaat. Der Pariser Munizi-
palrat Paul Slrauß empfiehlt in einem Artikel den franzö-
fischen Ingenieuren, nach der Schweiz zu reisen, um dort zu
sehen, in welcher Weise hydraulische und elektrische
Kräfte verwendet werden. Man nehme dort.Neuerungen nur
langsam und mißtrauisch an und schwärme nicht gleich. Dann
aber ergreife man, wenn das Gute erkannt sei, tapfer die

Initiative zur Durchführung und die städtischen Verwaltungen
entfalten dabei einen rühmenswerten Eifer. Und wie die

Ingenieure, so könnten auch französische Gemeinderäte und

Verwaltungsbeamte sehr viel auf einer Schweizerreise lernen.

Neue Einrichtung von Wirtstischen. Das Ersuchen,
in Konzert-, Gartenlokalen zc. die Stühle nicht mit Garde-
robe zu belegen, ist ein sehr gerechtfertigtes, nur sind die

Besitzer solcher Lokale gewöhnlich wenig darauf bedacht, das
anderweitige Unterbringen der Garderobestücke zu ermöglichen.
Recht zweckmäßig muß daher eine von Fabrikant Albert
Abel und G. Reimann in Görlitz erdachte Vorrichtung genannt
werden, die diesem Uebelstande dadurch abhilft, daß unter
dem Tische von federnden, schwingenden Stäben ein Netz

getragen wird, welches seitlich herausziehbar, die Gegenstände
aufnimmt, sodaß dieselben niemand belästigen und in sicherster

Weise ausgehoben sind. Die Neuerung dürfte Gästen und
Wirten gleich willkommen sein, viele unangenehme Erörte-
rungen ersparen und, da jeder Stuhl seinem eigentlichen Zweck

erhalten bleibt, dem Wirt direkt eine bessere Ausnutzung des

Lokales darbieten. (Mitgeteilt vom Patent- und technischen
Bureau von Richard Lüders in Görlitz.)

Literatur.
Offizielles schweiz. Ragionenbuch. (Mitgeteilt.) Der

schon lange von mancher Seite geäußerte Wunsch nach

einem offiziellen schweizerischen Ragionenbnch ist seiner Er-
füllung nahe. Die Handelsabteilung des schweiz. Departements
des Auswärtigen steht nämlich im Begriffe, mit der Verlags-
firma Art. Institut Orell Füßli in Zürich einen Vertrag
abzuschließen, demzufolge letztere alljährlich auf 1. Oktober
ein solches Werk in handlichem Format und mit allen durch

Gesetz für die Eintragung im Handelsregister vorgeschriebenen

Angaben herauszugeben hätte. Diese Veröffentlichung wird
auf Grund einer von der Bundesbehörde mit den Kantonen

zu treffenden Vereinbarung jeweilen durch die Handelsregi-
sterführer kontroliert und revidiert und damit dem Unternehmen

amtlicher Charakter verliehen und der mögliche Grad von

Zuverlässigkeit gesichert.

Indessen ist das Giltigwerden des Vertrages noch von
der Bedingung abhängig, daß dem Verleger jährlich ein

bestimmter Mindestabsatz auf dem Subskriptionswege verbürgt
werde. Der Subskriptionspreis des weichkartonierten Exem-
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plarê — g'.rfa 900 Seiten in Dftab mit annäljernb 40,000
©intragungen — ift für ben erften Sabrgattg, beffen ©r«

fdjeirten ouf 1. Dftober 1894 in Sïuêficïjt genommen ift,
anf 3fr. '6, für bie folgenben auf fÇr* 5 fefigefefct, »äbrenb
ber SabeupreiS $r. 10 betragen foil.

ÜJiit ber ®u:d)fübrurtg ber Snbffription ift bom pftän*
bigen ®epartement beauftragt morben ber Sorort be§ fcbtnetz.

fjjanbelg» unb Snbuftrie=2kretti3 in 3ürid), bei bem big jum
20. September Subffriptionêfdfeine unentgeltlich fönneu
belogen merben.

®te ben Subffribenten eingeräumte tßergünftiguug gebt

fo meit, baft eS p boffen ift, e§ Derfet)te niemanb bie @e«

legenbeit ibrer teilhaftig p merben, roomit fileidbjgeitig bag

3uftanbefommen eiueg 2Berfg geförbert roirb, bag überaE

begrübt merben bürfte.
EBir empfehlen bag fdjtoeiz. Dîagionenbudj ben Seftionen

unb ihren 3Jiitgliebern alg ein febem ©emerbetreibenben

nüfclicbeg EtaE)fcbIage= unb Slbrefebutf). ®er ieitenbe SXuSfdfiufe

beg fdjmetz. ©emerbeoereiug.
*

$
3fabriïbl)0teiue. ®a§ eibg. gabrifinfpeftorat bat eine

iEuftrierte gfadjfdjrift auggearbeitet, melcpe auf 130 Seiten
unb mit 150 gEuftrationen aüeg Sßiffeugmerte unb Eieuefte

aug bem ©ebiete ber gabrtfbbgietne enthält. 8luf biefelbe

tann pm greife oon $r. 1. 50 per ©pemplar bei ber tan=

tonalen ©emerbeaugfteEung in 3üricb abonniert merben.
** *

Marqueterie. „®abeüe, oermittelfi meliber man für
glasen oon 1—168 Duabratmeter, meldte parquettierl
merben foEen, bie Stnpbl ber SRtemen, ®afetn, 3JlittelfrieS,
SCßürfel, Spiefecf burdt einfaches 21uffdt)lagen mit 2eid)ttg!eit
unb rafcb ermitteln fann, nebft einer folchen für 2obnbe=

redtnungen." §eranggegeben unb beregnet für Sßarquet«

fabrifen, tßaumeifter, Eöerffübrer, Sßarquetleger unb Slgenten

Pou 3uliuê §irfdjer, EBerffübrer ber Marquetfabrif 2angen=

argen am SBobenfee. Mreig 93Î. 4.—. Strafcburper ®ruderei
unb Serlagganftalt norm. SR. ©djulb u. ©ie. 3a begieben

bureb bie tedjn. E3ud)bblg. EB. ©enn jun., ERünfterbof 13

3üridt.

Jyrn.qctt.
881. 22o mären ©fcfjert» unb Sirnbaumftectlinge ju taufen?
388. 28er oerfertigt Scpneibe=Wafcpinen, um gebämpftef

Xannenpolz auf Rlöpen p fcpnetben-? ©röfjterunb ftärffter ©cpnitt:
60 cm lang, 24 mm breit, 8 mm biet.

383. 28er liefert fepmiebetferne 23afferleitungfröpren oon
80—90 cm Surcpmeffer unb garantiert auf 20 20îeter Ütrbeitfbruef

384. 28ie berechnet man bie Stetten non Treibriemen auf
Safif ber p treibenben Sßferbefräfte ; ejiftieren barüber Seprbûcpêr
ober Tabellen?

385. EBetcpef finb bie beften teepnifepen ÜSerfe (SDlufterjeidt)»

nungen) für einfache unb fepöne Sauten aller 8ltt unb roo fann
man. folebe beziehen?

386. Stöelcpe ©orte Stecpbebacpung ift am bittigften unb
Jttiectmäbigften über eine Sretterbatpung oon 100 Weter 2änge unb
1 Weter Sreite unb Wer ift Sieferant?

387. SDSie niete ffSferbefräfte finb erforbertich, um eine teiepte
©atterfäge betreiben p tonnen? Stntroort nimmt bie ©jpebition
unter ©piffre 287 entgegen.

fUnttoortett.
Stuf grage 353. Rann auf ©rfaprmtg Stnmenbung non Rar»

botineum beftenf empfepten.
Stuf grage 363. §abe ein paar aufgezeichnete Steinabbrep»

räbepen p pertaufen. Xp. Sücpi, ©äge u. §otjpbtg., Dîtcpterfroeil.
Stuf grage 368. Xp. Sücpi, ©äge, DîicpterSmeil, roünfcpt mit

gragefteüer in Rorrefponbenz ju treten.
Stuf grage 369. ©ie erpatten birette Offerte.
Stuf grage 369. ESenben ©ie fiep an Xp. Sücpi, ©äge,

ftieptersmeit.
Stuf grage 369. Unterzeichneter roünfcpt mit grageftetter in

Skrbinbung zu treten. 9tub. Etuprecpt, ©ägerei in SBpnigen bei
S3urgborf.

Stuf grage 370. Rnodienmüpten liefern ©ebr. Senninger,
ERafcpinenfabrif, Uzmit (@t. ©aßen).

Stuf grage 371. ©ottfrieb Stopp, ©ieb» unb Sraptroaren«

fabrifation in ôattau unb ©cpaffpaufen, märe geneigt, betr. 2ieferung
einer Sraptgefiecptmafcpine in Unterpanbtung zu treten.

Stuf grage 373. Saf Stntinonnin Rarbotineum, Polt ber
girma Staraoicini u. 23atbner in Safet fabriziert, ift baf befte
Wittel gegen bie §otzroürmer in gupoben unb finb mit biefem
gabritate gerabe für biefen 3mect überrafcpenbeSrfotge erzielt morben.

Stuf grage 373. 28enben ©ie fiep an bie ©laSfabrif Wontpep
(28attiä).

Stuf grage 373. Trinfgtäfer fann Spnen z« gabrifpreifen
liefern gean Dîuppti. Strugg.

Stuf grage 373. Sie grage ift nitpt ganz Ear geftetlt ; ma§
für Trintgtäfer finb gemeint? ©og. befeptagene Srintgefcpirre (mit
ginnbectet oerfepene Stiergtäfer) liefert fotib, gefcpmactoott unb billig
bie 3''ftigieberei g. g. SBiebemann in ©cpaffpaufen.

Stuf grage 374. SSir offerieren 500 unb mepr S3tätter Situ»
minium»©lecp oon 245 X 220 X 0,2 mm, ca. 80 ©ramm per ©tüd
tuiegenb, zum greife oon gr. 8. 25 per Rg., toco Steupaufen, netto
Raffa. Sltuminium»gnbuftrie»Stftien» ©efettfpaft Sleupaufen bei
©cpaffpaufen.

Stuf grage 375. SSäre euent. Räufer ber 10 ©tämme Stirn»
bäum, runb, unb erbitte Offerte. Sp. Stücpi, ©äge u. §otzpanbt.,
Diicpterêroeit.

Stuf grage 378. liefere bittigft Qapfen unb ©punten in
fteineren ober grbfjeren Quantitäten. Sp. 'öücpi, z- ©äge, 3ticpter§»
meit.

Stuf grage 378. gür biefe ©pejiatarf ifei (fepon 16 gapre
im Stetrieb) empfieptt fiep beftenb unb münipt mit gragefteller in
Rorrefponbenz zu treten bie med). §otzbrecp§(erei oon Wartin §efti,
©eproanben (Rt. ©taru§).

^uîJmiffiottêîïSIn^cigcr.
Sic S(fticnqcfctIfd)oft ©leftrizitätotuerf nit ber ©ipt In

tÜJäbenectucil et öffnet freie Ronfurrenz über bie ©rfteEung ber
Turbinen für 1200—1600 Sßferbefuäfte unb ber zugehörigen elef»
trifepen Slntagen für Rraft» unb 2ipt»SSerteitung. Sßrogramm, Ste»

bingungeit unb f)tläne, foroie näpere Sluâfunft tonnen bi§ zum
28. September a. c. bei bei Sireftion be§ ©leftrizitätSroerfe? an
ber ©ipl in 9Säben§meit eingepott merben. Sie ©ingaben finb Der»

fcploffett mit ber Stuffcprift „Ronfurrenzeingabe" biè zum 31. Oft.
a. c an ben Skäfibenten be§ Sterroa(tung§rate3, firn. Sr. 9t. §aab
in 23äben8roeil einzttfenben.

Süaffcrüerforguitq St. ©etilen, gür Umbauten am Dîefer»
Doir an ber ©peteperftrape finb bie bezüglichen ©rb», Waurer» unb
Stetonarbetten zu Dergeben. Staubebingungen unb Sßtäne fönnen
beim Staubureau für SBafferberforgung in ©t ©alten (Dîatpau§,
Limmer Str. 40) eingefepen unb Streidtiften bafetbft bezogen merben.
Offerten finb fcpriftlicp unb oerfctjtoffen mit ber Stuffcprift „Stefers
ooirumbau" bis Sienätag ben 25. ©eptember bafetbft einzureichen.

©OttI)ttVi*&oQtt* Sie Hebern aptite ber Unterbauarbeiten zmifet) en
km 109,840 uttb 112,660, b. i. Don ca. 50 m oor bem Rreuzungä«
punft ber Stabn mit ber fogen. Tpatftrape bei Rüfittacpt bi? zum
fübtiepen ©nbe ber Station gmmenfee, roetpe in ber §auptfacpe
in ber Seroegung oon ca. 134,000 mS ©rbe unb gel®, foroie in
ber §erftettung beä ca. 120 m langen ©pmarzenbaptunnetä be»

ftepen, roirb zur Stemerbung aufgetrieben. SBauunternepmer,
melcpe pierauf refteftieren, finb eingetaben, auf bem ©eftionfbureau
im §otet be t'©urope in Siuzern bie Sttäne unb S3ebingungen ein»
Zufepen unb bie Offertformulate in ©ntpfang zu nepmen, roetepe

gepörig aufgefüllt fpäteftenf ant 6. Cftober ber Sireftion ber ©ott»
parbbapn in Uuzern einzureiben finb. geber Stngebotftetler bleibt
bif ©nbe Oftober 1894 an feine Stnerbietungen gebunben.

I.a Commission des Eanx de Brenlenx (Berne)
met au concours, à forfait, les fouilles, posage des conduites
et hydrantes, ainsi que tous les travaux se rattachant à
cette installation. Prendre connaissance des plans et devis
chez M. le curé Beurret, aux Breuleux. Les soumissions
devront être déposées à la Commission des Eaux jusqu'au
30 Septembre.

®Ic ©tcittboucrnrbcitcn für bad ^oftqcbnuöe in jjürid).
f|5Iäne, iöebingungen unb Slngebotformulare finb im Sureau be§
bauleifenbett tîlrcpiteften, $errn ©cpmtb»Rerez, Sapnpofftrope 14
in 3ütiip> Sur ©infiept aufgelegt. Itebernapmfofferten finb ber»
feptoffen unb unter ber Stuffcprift:' „Stugebot für ffJoftgebäube j}üricp"
ber Streftion ber eibg. Sauten in Sern bis unb mit bem 28. ©eDt.
näcpftpin franfo einzureichen.

;]inttttcrnrhcitctt zur ©rofjOiet)fri)tad)tf)atfc @t. blatten.
5ßtäne, Sauoorfpriften unb f|äreifliffeu tonnen auf bem Sureau
bef ©emeiubebauamtef (Dtafpaus III, 35) eingefepen refp. bezogen
merben. Offerten finb bif z"m 2ö. September 1894, abenbf 6 llpr,
fpriftiiep, berfeptoffen unb mit ber Sezeitpnung ,,9îeue ©cplacptpof»
anlage" Derfepen, einzureichen an bie gemeinberättiepe Saufommiffion
in ©t. ©allen.

®ie (f-rhatbeiten, gclefprcnqunqcn, Söctoutcrunqd fltc«
bellen unb ftJinurcr=Slrbcitcn juttt EJcuban bed (Slcfltijitätd»
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plars — zirka 900 Seiten in Oktav mit annähernd 40,900
Eintragungen — ist für den ersten Jahrgang, dessen Er-
scheinen aus 1. Oktober 1894 in Aussicht genommen ist,
auf Fr. 6, für die folgenden auf Fr' 5 festgesetzt, während
der Ladenpreis Fr. 10 betragen soll.

Mit der Durchführung der Subskription ist vom zustän-
digen Departement beauftragt worden der Vorort des schweiz.

Handels- und Industrie-Vereins in Zürich, bei dem bis zum
20. September Subskriptionsscheine unentgeltlich können

bezogen werden.

Die den Subskribenten eingeräumte Vergünstigung geht

so weit, daß es zu hoffen ist, es verfehle niemand die Ge-

legenheit ihrer teilhaftig zu werden, womit gleichzeitig das

Zustandekommen eines Werks gefördert wird, das überall
begrüßt werden dürste.

Wir empfehlen das schweiz. Ragionenbuch den Sektionen
und ihren Mitgliedern als ein jedem Gewerbetreibenden

nützliches Nachschlage- und Adreßbuch. Der leitende Ausschuß
des schweiz. Gewerbevereins.

Fabrikhygieine. Das eidg. Fabrikinspektorat hat eine

illustrierte Fachschrift ausgearbeitet, welche auf 130 Seiten
und mit 150 Illustrationen alles Wissenswerte und Neueste

aus dem Gebiete der Fabrikhygieine enthält. Auf dieselbe

kann zum Preise von Fr. 1. 50 per Exemplar bei der kan-

tonalen GeWerbeausstellung in Zürich abonniert werden.

-i- -i-

Parqueterie. „Tabelle, vermittelst welcher man für
Flächen von 1—168 Quadratmeter, welche parquetât
werden sollen, die Anzahl der Riemen, Tafeln, Mittelfries,
Würfel, Spieseck durch einfaches Aufschlagen mit Leichtigkeit
und rasch ermitteln kann, nebst einer solchen für Lohnbe-
rechnungen." Herausgegeben und berechnet für Parquet-
fabriken, Baumeister, Werkführer, Parquetleger und Agenten
von Julius Hirscher, Werkführer der Parquetfabrik Langen-

argen am Bodensee. Preis M. 4.—. Siraßburger Druckerei

und Verlagsanstalt vorm. R. Schultz u. Cie. Zu beziehen

durch die techn. Buchhdlg. W. Senn sun., Münsterhof 13

Zürich.

Fragen.
381. Wo wären Eschen- und Birnbaumflecklinge zu kaufen?
383. Wer verfertigt Schneide-Maschinen, um gedämpftes

Tannenholz aus Klötzen zu schneiden? Größterund stärkster Schnitt:
60 ein lang, 24 nana breit, 3 rurn dick.

383. Wer liefert schmiedeiserne Wasserleitungsröhren von
86—90 ana Durchmesser und garantiert aus 26 Meter Arbeitsdruck?

384. Wie berechnet mau die Breiten von Treibriemen auf
Basis der zu treibenden Pferdekräfte; existieren darüber Lehrbûchêr
oder Tabellen?

383. Welches sind die besten technischen Werke (Musterzeich-
nungen) für einfache und schöne Bauten aller Art und wo kann
man solche beziehen?

38k. Welche Sorte Blechbedachung ist am billigsten und
zweckmäßigsten über eine Bretterdachung von 166 Meier Länge und
1 Meter Breite und wer ist Lieferant?

387. Wie viele Pferdekräfte sind erforderlich, um eine leichte
Gattersäge betreiben zu können? Antwort nimmt die Expedition
unter Chiffre 287 entgegen.

Antworten.
Auf Frage 333. Kann aus Erfahrung Anwendung von Kar-

bolineum bestens empfehlen.
Auf Frage 363. Habe ein paar ausgezeichnete Steinabdreh-

rädchen zu verkaufen. Th. Büchi, Säge u. Holzhdlg., Richtersweil.
Aus Frage 368. Th. Büchi, Säge, Richtersweil, wünscht mit

Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Auf Frage 366. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 366. Wenden Sie sich an Th. Büchi, Säge,

Richtersweil.
Auf Frage 366. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in

Verbindung zu treten. Rud. Ruprecht, Sägerei in Wynigen bei
Burgdorf.

Auf Frage 376. Knochenmühlen liefern Gebr. Benninger,
Maschinenfabrik, Uzwil (St. Gallen).

Auf Frage 37t. Gottfried Bopp, Sieb- und Drahtwaren»

sabrikation in Hallau und Schaffhausen, wäre geneigt, betr. Lieferung
einer Drahtgeflechtmaschine in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 373. Das Antinonnin - Karbolineum, von der
Firma Paravicini u. Waldner in Basel fabriziert, ist das beste
Mittel gegen die Holzwürmer in Fußböden und sind mit diesem
Fabrikate gerade für diesen Zweck überraschende Erfolge erzielt worden.

Auf Frage 373. Wenden Sie sich an die Glasfabrik Monthey
(Wallis).

Auf Frage 373. Trinkgläser kann Ihnen zu Fabrikpreisen
liefern Jean Ruvvli. Brugg.

Auf Frage 373. Die Frage ist nicht ganz klar gestellt; was
für Trinkgläser sind gemeint? Sog. beschlagene Trinkgeschirre (mit
Zinndeckel versehene Biergläser) liefert solid, geschmackvoll und billig
die Zinngießerei F. I. Wiedemann in Schaffhausen.

Auf Frage 3741. Wir offerieren 566 und mehr Blätter Alu-
minium-Blech von 245 X 226 X 6,2 rnirr, ca. 36 Gramm per Stück
wiegend, zum Preise von Fr. 8. 25 per Kg., loco Neuhausen, netto
Kassa. Aluminium-Jndustrie-Aktien-Gesellschaft Neuhausen bei
Schaffhausen.

Auf Frage 373. Wäre event. Käufer der 16 Stämme Birn-
bäum, rund, und erbitte Offerte. Th. Büchi, Säge u. Holzhandl.,
Richtersweil.

Auf Frage 378. Liefere billigst Zapfen und Spunten in
kleineren oder größeren Quantitäten. Th. Büchi, z. Säge, Richters-
weil.

Auf Frage 378. Für diese Spezialartikel (schon 16 Jähre
im Betrieb) empfiehlt sich bestens und wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten die mcch. Holzdrechslerei von Martin Hefti,
Schwanden (Kt. Glarus).

Submisfions-Anzeiger.
Die Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk an der Sihl i«

Wädcnsweil eröffnet freie Konkurrenz über die Erstellung der
Turbinen für 1266—1666 Pferdekräste und der zugehörigen elek-
irischen Anlagen für Kraft- und Licht-Verteilung. Programm, Be-
dingungen und Pläne, sowie nähere Auskunft können bis zum
23. September a. e. bei der Direktion des Elektrizitätswerkes an
der Sihl in Wädensweil eingeholt werden. Die Eingaben sind ver-
schloffen mit der Aufschrift „Konkurrenzeingabe" bis zum 31. Okt.
a. s an den Präsidenten des Verwaltungsrates, Hrn. Dr. R. Haab
in Wädensweil einzusenden.

Wasserversorgung St. Gallen. Für Umbauten am Refer-
voir an der Speicherstraße sind die bezüglichen Erd-, Maurer- und
Betonarbeiten zu vergeben. Baubedingungen und Pläne können
beim Baubureau für Wasserversorgung in St Gallen (Rathaus,
Zimmer Nr. 46) eingesehen und Preislisten daselbst bezogen werden.
Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Reser-
voirumbau" bis Dienstag den 25. September daselbst einzureichen.

Gotthardbahn. Die Uebernahme der Unterbauarbeiten zwischen
Irrn 169,846 und 112,666, d. i. von ca. 56 in vor dem Kreuzungs-
Punkt der Bahn mit der sogen. Thalstraße bei Küßnacht bis zum
südlichen Ende der Station Jmmensee, welche in der Hauptsache
in der Bewegung von ca. 134,666 ins Erde und Fels, sowie in
der Herstellung des ca. 126 in langen Schwarzenbachtunnels be-
stehen, wird zur Bewerbung ausgeschrieben. Bauunternehmer,
welche hierauf reflektieren, sind eingeladen, auf dem Sektionsbureau
im Hotel de l'Europe in Luzern die Pläne und Bedingungen ein-
zusehen und die Offerlformulare in Empfang zu nehmen, welche
gehörig ausgefüllt spätestens am 6. Oktober der Direktion der Gott-
hardbahn in Luzern einzureichen sind. Jeder Angebotsteller bleibt
bis Ende Oktober 1394 an seine Anerbietungen gebunden.

I» Vvmiiitssj«,» «I«s «I« »r«ul«nx (ösrns)
rast au concours, à t'orkait, lss t'ouillvs, posaZs àss coackuitss
sb hz-àrantss, ainsi qus tous lss travaux ss rattachant à
estts installation. ?rsnârs oonnaissanss àss plans st cksvis
alls? N. 1s surs Lsurrst, aux Lrsulsux. Oss sournissions
àsvront strs àspossss à la Oonrvaission àss Qaux jusqu'au
36 Lsptsinbrs.

Die Steinhauerarbeiten für das Postgebäude in Zürich.
Pläne, Bedingungen und Angevotformulare sind im Bureau des
bauleitenden Architekten, Herrn Schmid-Kerez, Bahnhofstrvße 14
in Zürich, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind ver-
schloffen und unter der Aufschrift: „Angebot für Postgebäude Zürich"
der Direktion der eidg. Bauten in Bern bis und mit dem 28. Sevt.
nächsthin franko einzureichen.

Zimmerarbeiten zur Groffviehschlachthalle St. Gallen.
Pläne, Bauvorschriften und Preislisten können auf dem Bureau
des Gemeindebauamtes (Rathaus III, 35) eingesehen resp, bezogen
werden. Offerten sind bis zum 25. September 1894, abends 6 Uhr,
schriftlich, verschlossen und mit der Bezeichnung „Neue Schlachthos-
anlage" versehen, einzureichen an die gemeinderätliche Baukommission
in St. Gallen.

Die Erdarbeiten, Felssprengungen, Betonierungs-Ar-
beite« und Maurer-Arbeiten zum Neubau des Elcktrizitäts-
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